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                  LPA-Nr   
- wird vom Landesprüfungsamt ausgefüllt   
    
 
Niedersächsischer Zweckverband     Bitte deutlich lesbar ausfüllen und 
zur Approbationserteilung (NiZzA)                                         Zutreffendes ankreuzen (x) 

-Landesprüfungsamt -                           

Postfach 4466        Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

30175 Hannover                                                Frau Neumann,     Tel. 0511- 897292-48 
          Frau Shabani,       Tel. 0511- 897292-36 

Tel. Sprechzeiten: Di. 9-12.; Mi. 13-14.30;  
                                Fr. 9-11.00 Uhr   

         E-Mail: LPA@nizza.niedersachsen.de   
          
 
                                                                                                                                                

Hiermit beantrage ich die Zulassung zur psychotherapeutischen Prüfung zum Abschluss des 
 

Winter-Semesters □□□□/ □□□□ Meldeschluss 10.12. 

des Sommer-Semesters □□□□ Meldeschluss 10.05. 

 

 
Ich bin an der Universität ______________________ im berufsrechtlich anerkannten 
Masterstudiengang im Fach Psychologie, Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie  
eingeschrieben  
oder habe den o.g.  Masterstudiengang an der Universität______________________ bereits 
erfolgreich absolviert. 
 
Matrikel -Nr.:_____________________ 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Familienname (Schreibweise lt. Geburts- bzw. Heiratsurkunde,)                          Geburtsname 
 
 
__________________________________________________________________________ 
Namenszusätze (Dr., von, de, van usw.) 
 
 
__________________________________________________________________________ 
 
Vorname (Schreibweise lt. Geburts- bzw. Abstammungsurkunde)  
 
  
  Geburtsdatum         Geschlecht    Staatsangehörigkeit 

 

 ฀฀.฀฀.฀฀฀฀      ฀               ฀฀฀  
(z.B. 11.04.1982)                                                                weibl. = 1                                   (vgl. Schlüsselliste 1)  
                                                                                                      männl.= 2 
             divers = 3 
 
__________________________________________________________________________ 
Geburtsort (Schreibweise lt. Geburtsurkunde bzw. Abstammungsurkunde) 
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฀฀฀฀/฀฀ z.B. SS 09 oder WS 09/10 ฀฀  
Semester der Erstimmatrikulation im Studienfach Psychologie Anzahl der Fachsemester einschl. ggf. angerechneter 
Semester, aber ohne Urlaubssemester, z.B. 12 

 
 
 
 
 
Anschrift, an die die Zulassung und die Prüfungsmitteilungen versandt werden sollen: 
 
 
________________________________________       ___________________________ 
Straße, Hausnummer                                                                                                           Telefon  
 
 
              ______________________________________________________________________ 
                 E-Mail Adresse (wichtig für Rückfragen des LPA) 
 
 

฀฀฀฀฀       _____________________________________________________ 
Postleitzahl                      Ort 
 
 
 
Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an:  
 

  Ich habe mein Masterstudium noch nicht beendet und kann daher die Masterunterlagen 
(Masterurkunde sowie Leistungsübersicht über die Studien- und Prüfungsleistungen des 
Masterstudiums) noch nicht einreichen. Die Nachreichfrist für die Masterunterlagen von drei 
Monaten nach dem vollständigen Abschluss der Prüfung ist mir bekannt. Mir ist außerdem bekannt, 
dass das Landesprüfungsamt einen geeigneten Nachweis (z. B. Stellungnahme der Universität) 
fordern kann, sofern ich meine Masterunterlagen nicht vervollständigen kann.  

   
  Ich habe mein Masterstudium bereits beendet und sende daher die Masterurkunde sowie die 

Leistungsübersicht über die Studien- und Prüfungsleistungen des Masterstudiums mit ein.  
 

  Ich habe mein Masterstudium bereits beendet, kann aber die Masterurkunde und/oder die 
Leistungsübersicht über die Studien- und Prüfungsleistungen des Masterstudiums nicht einreichen. 
Die Gründe hierfür sind:  
 

   
_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________

___________________________________________________________ 
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Dem Antrag sind die nachfolgend angekreuzten Unterlagen beigefügt. Für fremdsprachige 
Urkunden liegen jeweils beglaubigte Übersetzungen bei. 
Alle Nachweise sind im Original oder in amtlich beglaubigter Kopie beizufügen. 

01 □ Identitätsnachweis (Personalausweis oder Reisepass) 

 

02 □ Eheurkunde (nur bei Verheirateten) 

03 □ Hochschulzugangsberechtigung (i.d.R. Abiturzeugnis), bei ausländischen Zeugnissen  

 auch der Anerkennungsbescheid der nach Landesrecht zuständigen Stelle, 
 

04 □ eine Leistungsübersicht über die Studien- und Prüfungsleistungen, die im Rahmen des  

„Bachelorstudiengangs“ erworben wurden, 

05 □ Bachelorurkunde und sofern vorhanden die Feststellung, dass die berufsrechtlichen  

Voraussetzungen eingehalten sind oder der Bescheid über einen dem Bachelor  
gleichwertigen Abschluss, 

06 □ eine Leistungsübersicht über die Studien- und Prüfungsleistungen, die im Rahmen  

 des „Masterstudiengangs“ erworben wurden, 

07 □ Masterurkunde, die den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiengangs eines Studiums  

 gem. §§ 7 und 9 PsychThG bescheinigt, 
 
Ich versichere, dass alle von mir gemachten Angaben vollständig und wahr sind.  
 
Die beigefügten Nachweise habe ich in der im Antrag angegebenen Reihenfolge geordnet. 
 
Die unter https://www.nizza.niedersachsen.de/datenschutz abrufbaren Datenschutzhinweise habe ich zur 

Kenntnis genommen und bin mit der darin beschriebenen Verarbeitung und ggf. Weitergabe meiner 

personenbezogenen Daten einverstanden.  

 
 
 
 
 
 ____               ____________ 
Ort, Datum               eigenhändige Unterschrift 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.nizza.niedersachsen.de/datenschutz


Schlüsselliste Niedersächsischer Zweckverband zur 
Approbationserteilung (NiZzA) Landesprüfungsamt 
 

   

 
Schlüsselliste 2: Art der Hochschulzugangsberechtigung 
 
06 
 
30 
 
09 
 
 
04 
 
 
 
 
08 
 
 
 
11 

A) Deutsche HZB 
Gymnasien mit reformierter/differenzierter Oberstufe: 
  (Oberstufenunterricht findet im Kurssystem statt) 
Gymnasien ohne reformierte/ differenzierter Oberstufe: 
  (nicht Fachgymnasien) 
Gesamtschulen: 
  (einschließlich Freie Waldorfschulen, Gymnasialzüge an integrierten 

Gesamtschulen) 
Fachgymnasien 
  (Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche Gymnasien, 

Wirtschaftsoberschulen und Höhere Berufsschulen: Technische 
Gymnasien, Technische Oberschulen, Berufsschulen und Fachschulen, 
sonstige Gymnasien 

Abendgymnasien 
  Kollegs (nicht Studienkollegs), Institute zum Erlangen der 

Hochschulreife, Einrichtungen der Erwachsenenbildung in den neuen 
Bundesländern – Volkshochschulen 

Fachhochschulen 
  Grundstudium bzw. Zwischenprüfung oder Abschluss an einer 

Fachhochschule einschl. Fachhochschulstudiengang an einer 
Gesamthochschule oder entsprechende Studiengänge 
 

 

12 
 
 
 
14 
 
 
 
 
 
 
 
 

21 
 
 
 
 
22 
 
 
 
 
23 

Studienberechtigung bzw. Qualifikation 
  vor dem 3.Oktober 1990 in der ehemaligen DDR 

oder aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten  
(mit oder Ohne Ergänzungsprüfung) 

Sonstige Studienberechtigung 
  Begabten-,Sonder- und Begabtensonderprüfung 
  Sonderreifeprüfungen 
  Reifeprüfungen für Nichtschüler 
  Lehrgänge an Volkshochschulen 
  Berufliche Qualifizierte, Hochschulzugang ohne HZB 
b)          im Ausland erworbene HZB 
  mit Schulbildung im Ausland (Heimatland oder Drittland) 
Gruppe der I der KMK*-Bewertungsvorschläge 
  Zeugnisse, die im Wesentlichen deutschen Reifezeugnissen als 

gleichwertig anzusehen sind und somit ohne Feststellungsprüfung 
oder Besuch eines Studienkollegs zum Studium an einer 
deutschen Hochschule berechtigen. 

Gruppe II der MK*-Bewertungsvorschläge 
  Zeugnisse, die an einer Hochschule im Staat des Erwerbs des 

Zeugnisses zum Hochschulstudium berechtigen;  
  Ein Studium an einer deutschen Hochschule ist nur nach 

Ablegung einer Feststellungsprüfung möglich 
Gruppe III der KMK*-Bewertungsvorschläge 
  Zeugnisse, die an einer Hochschule im Staat des Erwerbs des 

Zeugnisses zum Hochschulstudium berechtigen; für ein Studium 
an einer deutschen Hochschule ist ein erfolgreicher Besuch eines 
Studienkollegs erforderlich 

* Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland 

 
Schlüsselliste 3: Bundesländer 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Berlin 
Brandenburg 
Bremen 
Hamburg 

BAD 
BAY 
BER 
BRG 
BRE 
HAM 

Hessen 
Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Saarland 

HES 
MEC 
NIE 
NOR 
RHE 
SAA 

Sachsen 
Sachsen-Anhalt 
Schleswig-Holstein 
Thüringen 

SAC 
SAN 
SCH 
THU 

 

Schlüsselliste I: Staatsangehörigkeit 
Ägypten 
Äquatorialguinea 
Äthiopien 
Afghanistan 
Albanien 
Algerien 
Andorra 
Angola 
Anguilla 
Antigua und Barbuda 
Argentinien 
Armenien 
Aruba 
Aserbaidschan 
Australien 
Bahamas 
Bahrain 
Bangladesch 
Barbados 
Belarus 
Belgien 
Belize 
Benin 
Bhutan 
Bolivien 
Bosnien und Herzegowina 
Botswana 
Brasilien 
Brunel 
Bulgarien 
Burkina Faso 
Burundi 
Chile 
China (Volksrepublik) 
Costa Rica 
Dänemark 
Deutschland 
Dominica 
Dominikanische Republik 
Dschibuti 
Ecuador 
El Salvador 
Elfenbeinküste 
Eritrea 
Estland 
Fidschi 
Finnland 
Frankeich 
Gabun 
Gambia 
Georgien 
Ghana 

EGY 
GNQ 
ETH 
AFG 
ALB 
DZA 
AND 
AGO 
AIA 
ATG 
ARG 
ARM 
ABW 
AZE 
AUS 
BHS 
BRN 
BGD 
BRS 
BLR 
BEL 
BLZ 
BEN 
BTN 
BOL 
BIH 
BWA 
BRA 
BRN 
BGR 
BFA 
BDI 
CHL 
CHN 
CRI 
DNK 
DEU 
DMA 
DOM 
DJI 
ECU 
SLV 
CIV 
ERI 
EST 
FJI 
FIN 
FRA 
GAB 
GMB 
GEO 
GHA 

Gibraltar 
Grenada 
Griechenland 
Guatemala 
Guinea 
Guinea-Bissau 
Guyana 
Haiti 
Honduras 
Hongkong 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 
Irland 
Island 
Israel 
Italien 
Jamaika 
Japan 
Jemen 
Jersey (Kanalinseln) 
Jordanien 
Kambodscha 
Kamerun 
Kanada 
Kap Verde 
Kasachstan 
Kata 
Kenia 
Kirgistan 
Kiribati 
Kolumbien 
Komoren 
Kongo, Dem. Republik 
Kongo, Republik 
Südkorea 
Nordkorea 
Kosovo 
Kroatien 
Kuba 
Kuwait 
Laos 
Lesotho 
Lettland 
Libanon 
Liberia 
Libyen 
Liechtenstein 
Litauen 
Luxemburg 
Madagaskar 

GIB 
GRB 
GRC 
GTM 
GIN 
GNB 
GUY 
HTI 
HND 
HKG 
IND 
IDN 
IQ 
IRN 
IRL 
ISL 
ISR 
ITA 
JAM 
JPN 
YEM 
JEY 
JOR 
KHM 
CM 
CAN 
CPV 
KA 
QAT 
KEN 
KGZ 
KIR 
COL 
COM 
COD 
COG 
KOR 
PRK 
KOS 
HRV 
CUB 
KWT 
LAO 
LSO 
LVA 
LBN 
LBR 
LBY 
LIE 
LTU 
LUX 
MDG 

Malawi 
Malaysia 
Malediven 
Mali 
Malta 
Marokko 
Marshallinseln 
Mauretanien 
Mauritius 
Mazedonien 
Mexiko 
Mikronesien 
Moldawien 
Monaco 
Mongolei 
Montenegro 
Mosambik 
Myanmar 
Namibia 
Nauru 
Nepal 
Neukaledonien 
Neuseeland 
Nicaragua 
Niederländische Antillen 
Niederlande 
Niger 
Nigeria 
Norwegen 
Österreich 
Oman 
Osttimor 
Pakistan 
Palästina 
Palau 
Panama 
Papua-Neuguinea 
Paraguay 
Peru 
Philippinen 
Polen 
Portugal 
Puerto Rico 
Ruanda 
Rumänien 
Russland 
Salomonen 
Sambia 
Samoa 
San Marino 
São Tomé und Príncipe 
Saudi-Arabien 

MWI 
MYS 
MDV 
MLI 
MLT 
MA 
MHL 
MRT 
MUS 
MKD 
MEX 
FSM 
MDA 
MCO 
MNG 
MNE 
MOZ 
MMR 
NAM 
NRU 
NPL 
NCL 
NZL 
NIC 
ANT 
NLD 
NER 
NGA 
NOR 
AUT 
OMN 
TLS 
PAK 
PSE 
PLW 
PAN 
PNG 
PRY 
PER 
PHL 
POL 
PRT 
PRI 
RWA 
ROU 
RUS 
SLB 
ZMB 
WSM 
SMR 
STP 
SAU 

Schweden 
Schweiz 
Senegal 
Serbien 
Seychellen 
Sierra Leone 
Simbabwe 
Singapur 
Slowakei 
Slowenien 
Somalia 
Spanien 
Sri Lanka 
St. Kitts und Nevis 
St. Lucia 
St. Vincent und die Grenadinen 
Sudan 
Südafrika 
Suriname 
Swasiland 
Syrien 
Tadschikistan 
Taiwan 
Tansania 
Thailand 
Togo 
Tonga 
Trinidad und Tobago 
Tschad 
Tschechien 
Türkei 
Tunesien 
Turkmenistan 
Tuvalu 
Uganda 
Ukraine 
Ungarn 
Uruguay 
Usbekistan 
Vanuatu 
Vatikanstaat 
Venezuela 
Vereinigte Arabische Emirate 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Vereinigtes Königreich 
Vietnam 
Zentralafrikanische Republik 
Zypern 
 
Staatenlos 

SWE 
CHE 
SEN 
SRB 
SYC 
SLE 
ZWE 
SGP 
SCK 
SVO 
SOM 
ESP 
LKA 
KNS 
LCA 
VCT 
SDN 
ZAF 
SUR 
SWZ 
SYR 
TJK 
TWN 
TZA 
THA 
TGO 
TON 
TTO 
TCD 
CZE 
TUR 
TUN 
TKM 
TUV 
UGA 
UKR 
HUN 
UY 
UZB 
VAN 
VAT 
VEN 
ARE 
USA 
GBR 
VNM 
CAF 
CYP 
 
XXX 
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Informationen zur Prüfung und dem Antragsverfahren für 
die psychotherapeutische Approbationsprüfung 
(Wir bitten Sie, die folgenden Hinweise sorgfältig und vollständig zu 
lesen!) 
 
 
Ihr Antrag auf Zulassung zur psychotherapeutischen Prüfung muss in einem Wintersemester bis 
zum 10. Dezember (Frühjahrsprüfung) oder in einem Sommersemester bis zum 10. Mai 
(Herbstprüfung) beim Landesprüfungsamt (LPA) eingegangen sein (§ 21 Abs. 3 PsychThApprO). 
Dabei handelt es sich um Ausschlussfristen, eine Verlängerung ist nicht möglich. Der Antrag kann 
frühestens sechs Monate vor dem nächsten Prüfungstermin, aber nicht vor dem letzten 
Studienhalbjahr des Masterstudiengangs gestellt werden. 
 
1. Bis wann und wie ist der Antrag zu stellen? 
Der Antrag, inkl. der beizufügenden Unterlagen, muss bis einschließlich 10. Dezember bzw. 10. 
Mai ausgefüllt, ausgedruckt und eigenhändig unterschrieben beim Landesprüfungsamt (LPA) 
eingegangen sein. Verzichten Sie auf Klarsichthüllen, Schnellhefter oder Heftstreifen. Es ist zu 
empfehlen, den Antrag als Einschreiben/Rückschein an die o.a. Adresse zu senden. Anfragen 
zum Eingang des Antrages werden nicht beantwortet. 
Bitte benutzen Sie folgende Postadresse für den Versand: 
Niedersächsischer Zweckverband zur 
Approbationserteilung (NiZzA) 
(Landesprüfungsamt) 
Postfach 44 66 
30044 Hannover 
 
 
2. Kann ich meinen Antrag auch persönlich abgeben? 
Sie können Ihren Antrag in unseren Briefkasten oder zu den Öffnungszeiten des Ärztekammer 
Gebäudes in unseren Container im 6. Stock (rechts) einwerfen. Bitte beachten Sie, dass hierbei 
nur der Antrag eingeworfen werden und keine Beratung erfolgen kann. Die Adresse des 
Dienstgebäudes lautet: 
Niedersächsischer Zweckverband zur 
Approbationserteilung (NiZzA) 
Berliner Allee 20 A 
30175 Hannover 
 
 
3. Wie geht es weiter? 
Nach dem 10.12. bzw. 10.05. erhalten Sie eine Bestätigung, sobald Ihr Antrag im System 
registriert wurde. Auskünfte über den Stand Ihrer Anträge werden nicht erteilt, insofern empfiehlt 
sich auch hier die Zusendung als Einschreiben/Rückschein. 
Im weiteren Verlauf werden die Antragsunterlagen auf Vollständigkeit überprüft. Anschließend 
wird Ihnen die Entscheidung über die (ggf. vorläufige) Zulassung oder die Versagung der 
Zulassung zur psychotherapeutischen Prüfung in angemessener Zeit vor der 
psychotherapeutischen Prüfung schriftlich oder elektronisch mitgeteilt. Zur Prüfung wird Ihnen die 
Ladung bis spätestens sieben Kalendertagen vor den jeweiligen konkreten Prüfungsterminen 
zugestellt. 
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4. Was geschieht mit meinen Unterlagen? 
Ihre eingereichten Unterlagen verbleiben grundsätzlich beim Landesprüfungsamt, auch Originale 
werden grundsätzlich nicht zurückgesandt. Daher sollen Unterlagen, die Sie auch nach Abschluss 
der Prüfung im Original benötigen, ausschließlich als beglaubigte Kopie eingereicht werden. 
Sofern Sie innerhalb von zwei Jahren nach der ersten Antragsstellung erneut einen Antrag auf 
Zulassung stellen (z. B. weil Sie Ihren Antrag im vorherigen Prüfungsdurchlauf zurückgenommen 
haben), müssen Sie bereits eingereichte Dokumente nicht noch einmal einreichen. Es ist zur 
Vermeidung von Missverständnissen dann jedoch unbedingt erforderlich, dass Sie Ihrem Antrag 
einen formlosen Hinweis auf den früheren Antrag unter Nennung Ihres damaligen Aktenzeichens 
(z. B. „PT-7001-2026/1“) beifügen. Anderenfalls wird davon ausgegangen, dass Ihre Unterlagen 
nicht vollständig sind. 
 

 
5. Sind Nachreichungen von Unterlagen möglich? 
Ja, grundsätzlich ist das Nachreichen von Unterlagen möglich. Ihre Nachreichungen müssen 
spätestens bis zum 10.01. oder 10.06. eines jeden Jahres eingegangen sein. 
Ausnahme: Masterurkunde sowie Leistungsübersicht über die im Masterstudiengang erbrachten 
Studien- und Prüfungsleistungen. 
Sofern Sie die Masterurkunde und/oder die Leistungsübersicht über die im Masterstudiengang 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht beifügen 
können, können diese in einer Frist von spätestens drei Monaten nach dem vollständigen 
Abschluss der psychotherapeutischen Prüfung nachgereicht werden. In diesem Fall erfolgt die 
Zulassung zur Prüfung vorläufig und wird erst mit Vervollständigung Ihrer Unterlagen endgültig. 
Erst nach Vervollständigung Ihrer Unterlagen ist auch das Ausstellen Ihres Zeugnisses/Mitteilung 
des Ergebnisses möglich. Das LPA überprüft das Ausstellungsdatum der Masterunterlagen. 
Die psychotherapeutische Prüfung gilt als abgeschlossen, wenn der jeweils letzte Prüfungsteil 
absolviert worden ist. 
 

 
6. Was geschieht, wenn Masterurkunde und/oder Leistungsübersicht über die im 
Masterstudiengang erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen nicht fristgerecht 
nachgereicht werden können? 
Wenn absehbar ist, dass Sie die o.a. Unterlagen nicht innerhalb von drei Monaten nach Ihrem 
letzten Prüfungstag einreichen können, nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 
In dem Fall ist Ihr Antrag auf Zulassung nachträglich zurückzuweisen, Ihre Prüfung gilt als nicht 
unternommen. Bitte beachten Sie jedoch: Dies gilt nur dann, wenn Sie die nachzureichenden 
Unterlagen nicht nachreichen konnten (bspw., wenn die Masterurkunde vom Prüfungsamt Ihrer 
Universität nicht rechtzeitig ausgestellt werden kann oder das Masterstudium widererwartend doch 
noch nicht abgeschlossen wurde). Im Prüfungsverfahren haben Sie eine Mitwirkungspflicht. 
Etwaige Versäumnisse (z. B. Zurückhalten der Unterlagen) würden zu Ihren Lasten ausgelegt 
werden. Das LPA prüft daher das Ausstellungsdatum von Masterurkunden sowie der 
Leistungsübersicht. 
Hinweis: Die Mitteilung der Ergebnisse sowie die Ausstellung eines Zeugnisses sind erst nach 
Vervollständigung Ihrer Unterlagen möglich. 
 

 
7. Ich kann die Masterurkunde sowie die Leistungsübersicht zum Masterstudium noch 
nicht einreichen. Werde ich im Falle einer Wiederholungsprüfung geladen? 
Zu etwaigen Wiederholungsprüfungen werden Sie dann automatisch geladen, wenn Sie Ihre 
Unterlagen innerhalb der Dreimonatsfrist vervollständigen. Einer erneuten Anmeldung bedarf es in 
dem Falle nicht. Wenn Sie Ihre Unterlagen nach Ablauf der Dreimonatsfrist nicht vervollständigen 
können, gilt Ihre absolvierte Prüfung unabhängig vom Ergebnis als nicht unternommen und Sie 
müssen sich eigeninitiativ zu den o.a. Fristen erneut anmelden. Es empfiehlt sich also, vor 
Anmeldung zur psychotherapeutischen Prüfung zu prüfen, ob die Masterarbeit so rechtzeitig fertig 
wird, dass sie die o.a. Unterlagen innerhalb der vorgenannten Frist beim LPA einreichen können. 
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8. Worauf muss ich nach Antragstellung achten? 
Teilen Sie Adress- oder Namensänderungen mit und stellen Sie Ihre postalische Erreichbarkeit 
sicher. Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung verbindlich ist. Sofern wichtige Gründe vorliegen, 
können Sie nach Genehmigung von der Prüfung zurücktreten. Beachten Sie hierzu die gesonderte 
Information. 
 

 
9. Kann ich den Antrag zurücknehmen? 
Aus organisatorischen Gründen sollen Rücknahmen bei der Anmeldung für die Frühjahrsprüfung 
bis spätestens zum 15. Januar eines jeden Jahres, für die Herbstprüfung bis spätestens zum 15. 
Juni eines jeden Jahres erfolgen. Für die Rücknahme innerhalb des o.a. Zeitraumes genügt eine 
formlose E-Mail an LPA@nizza.niedersachsen.de. Gesonderte Hinweise zum formellen 
Prüfungsrücktritt gem. § 30, 31 PsychThApprO nach erfolgter Zulassung werden Ihnen mit 
dem Zulassungsbescheid übersandt. 
 

 
10. Was passiert mit einem unvollständigen oder verspäteten Antrag? 
Dieser Antrag wird grundsätzlich mit Bescheid zurückgewiesen. Gleiches gilt, wenn die 
Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind. Verpflichtende Anlagen werden grundsätzlich nicht 
mehr gesondert durch das Landesprüfungsamt nachgefordert. Bei den Fristen zur Antragstellung 
handelt es sich um Ausschlussfristen, d. h., dass die zur Zulassung notwendigen Unterlagen bis 
zum Ende der Nachreichfrist beim Landesprüfungsamt vollständig eingegangen sein müssen. 
Bezüglich der Anmeldung selbst reicht es nicht aus, wenn Ihr Antrag erst am 10.12. oder 10.05. 
zur Post gegeben wird. Gleiches gilt für die Einhaltung der Nachreichfrist. 
 

 


